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3Grußwort/Sbowo wstepne

Feuerzungen auf dem Kopf

In seiner Predigt am PKngsdest schildert der 
Pfarrer, wie sich der Heilige Geist als feurige 
Zunge auf den Köpfen der Apostel nieder-
ließ. Da Müstert Katharina dem Michael zu: 
|Jetzt weiß ich, warum die Mönche Tonsu-
ren tragen.z Ja, der Heilige Geist hinterlässt 
Zeichen und 3puren! 
Der PKngstsonntag ist der 50. Tag - 
ibgldehkl� �fcja -  der Osterzeit!  Der 
Sonntag, unserer besonderen Wachsam-
keit! 

Liebe Schwestern und Brüder!  Was liegt 
uns Menschen näher als Pläne zu schmie-
den? Vor großen AnschaJungen oder Ur-
laubsreisen überlegen, planen, strukturieren 
und konzipieren wir gerne. Es gibt Men-
schen, die haben ein besonders großes Ta-
lent darin und was für andere vielleicht 
langweilig klingt, ist ihre große 3tärke. Wenn 
man loszieht, sollte man zumindest einen 
Plan davon haben, wo es am Ende hingehen 
soll. PKngsten hat für uns alle einen Ent-
wurf! 
An PKngsten feiern wir, dass mit vielem zu 
rechnen und planen ist, nur mit einem nicht: 
dem Wirken des Heiligen Geistes! Er ist es, 
der die ganze Kirche immer aufs Neue völ-
lig überrascht und auf unbekannte Wege 
schickt, um anderen Menschen die frohe 
BotschaN zu verkünden. Gof ist reines Licht 
und reine Liebe. An PKngsten ist es an der 
Zeit, dieses Licht und diese Liebe in die Welt 
zu tragen. Jedes Lächeln, jedes freundliche 

Wort, jede noch so kleine gute Tat zählt. Ich 
wünsche Euch/ Ihnen ein gesegnetes und 
von Liebe erfülltes PKngsdest, ganz beson-
ders denken wir an die Erstkommunionkin-
der und die Jugend, die die Gaben des 
Heiligen Geistes empfangen werden! 

#uer Pfarrer
Roland Franciszek #lsner 

P.3. Herzliche Einladung zum Mitbeten der 
PKngstnovene! 3ie ist ein neuntägiges Ge-
bet, in den Tagen vor PKngsten, zum Heili-
gen Geist.  Er ist für uns Christen die KraN, 
aus der wir leben. Er stärkt, verändert, trös-
tet, gibt uns HoJnung, trägt uns eefer in den 
Glauben hinein, zeigt uns den Weg im Le-
ben, den Weg in eine Beziehung zu Gof und 
schaO unter uns eine tragfähige Gemein-
schaN.
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J@zyki ognia na ich gLowach!

W swoim kazaniu w dniu PiGBdziesi?tnicy 
Proboszcz opisuje, jak Duch 4wiGty spocz?V 
na gVowach apostoVów, jako ognisty jGzyk. 
Kasia szepcze do MichaVa: |Teraz wiem, 
dlaczego mnisi nosz? tonsurG.{ Tak, Duch 
4wiGty pozostawia znaki i alady!
Niedziela ZesVania Ducha 4wiGtego to 50 
dzieY - ibgldehkl� �fcja - Wielkanocy! 
Niedziela, naszej, szczególnej czujnoUci!

Drogie siostry i bracia! Co jest nam, ludzi-
om, blipsze nip planowanie? Lubimy myaleB, 
planowaB, konstruowaB i projektowaB przed 
wiGkszymi zakupami lub wakacyjnymi wy-
jazdami. 3? ludzie, którzy maj? w tym szcz-
 ególnie wielki talent i to, co innym mope 
wydawaB siG nudne, to ich wielki plus. Kie-
dy wychodzisz, powinienea przynajmniej 
mieB plan, gdzie chcesz wyl?dowaB. |PiGB-
 dziesi?tnica{ ma plan dla nas wszystkich!
W dniu PiGBdziesi?tnicy awiGtujemy to, pe 
mopna siG wiele spodziewaB i planowaB, 
ale na pewno nie da siG zaplanowaB 
dziaVania Ducha 2wi@tego! To On wci?p na 
nowo zaskakuje caVy KoacióV i posyVa go 
nieznanymi drogami, aby innym ludziom 
gVosiB dobr? nowinG. Bóg jest czystym 
awiatVem i czyst? miVoaci?. W dniu PiGBd-
ziesi?tnicy nadszedV czas, aby przynieaB 
awiatu to awiatVo i tG miVoaB. Liczy siG kapdy 
uamiech, kapde dobre sVowo, kapdy dobry 
uczynek, niewapne jak maVy. ;yczG Wam 
wszystkim bVogosVawionych, peVnych miVo-

Grußwort/Sbowo wstepne

aci 4wi?t ZesVania Ducha 4wiGtego, myali-
my teraz szczególnie o dzieciach pierwszo-
komunijnych, i mVodziepy która otrzyma w 
tym dniu dary Ducha 4wiGtego!

Wasz Ks. Proboszcz
Roland Franciszek #lsner

P.3. 3erdecznie zapraszamy do odmawiania 
nowenny na ZesVanie Ducha 4wiGtego! Jest 
to dziewiGciodniowa modlitwa do Ducha 
4wiGtego. Dla nas, chrzeacijan, jest on siV?, 
z której pyjemy. Umacnia, zmienia, pocies-
za, daje nadziejG, wprowadza nas gVGbiej w 
wiarG i wskazuje nam drogG pycia i drogG 
do relacji z Bogiem oraz tworzy waród nas 
trwaV? wspólnotG.
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Pfarrkirche „Heilig Kreuz” Sa. 16:00 Anbetung
Struvestraße 19 So. 10:30 Heilige Messe
02826 Görlitz Nd. 12:30 Msza Św.w języku polskim

So. 18:30 Heilige Messe
Mo.,Di., Fr. 8:00; Do. 9:00 Heilige Messe
So. 08:00 Kapitelsamt

Kathedrale „St. Jakobus” So. 10:00 Heilige Messe
An der Jakobuskirche 2 Mo. - Fr. 18:00 Heilige Messe
02826 Görlitz Mo. 18:45 Anbetung

Fr. 17:30 Rosenkranz

Filialkirche „St. Hedwig” So. 10:30 Heilige Messe
Carolusstr. 53 Mi. 17:30 Rosenkranz2

02827 Görlitz Mi. 18:00 Heilige Messe

Klosterkirche
„St. Franziskus und Sa. 18:00 Vorabendmesse
Johannes”(Weinhübel) Fr. 17:30 Anbetung2

An den Neißewiesen 91 Fr. 18:00 Heilige Messe
02827 Görlitz
Stiftskirche
"St. Wenzeslaus" So. 08:30 Heilige Messe
Am Kreuzberg 10 Do. 18:30 Rosenkranz2

02829 Markersdorf Do. 19:00 Heilige Messe1

OT Jauernick-Buschbach

Filialkirche „St. Anna” So. 09:00 Heilige Messe
Görlitzer Str. 54 Di. 17:30 Rosenkranz2

02894 Reichenbach Di. 18:00 Heilige Messe

Kapelle St. Carolus
Malteserkrankenhaus Mo., Di., Do.  - Sa.
Carolusstraße 212 7:30 Uhr Heilige Messe
02827 Görlitz 
1 jedoch nicht bei Messe um Geistl. Berufe: am Donnerstag vor dem Herz Jesu Freitag, 2 im Mai: Maiandacht

Allgemeine Gottesdienstordnung/Msze gw. nabohefstwa

Bitte achten Sie wöchentlich auf mögliche Veränderung!
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Besondere Termine 

28.05.2023 /Cngstsonntag
Firmung in 3t. Jakobus

03./04.06.2023
Jugendwallfahrt Neuzelle

06.06.2023
3eniorenfahrt nach Kamenz

08.06.2023
Fronleichnam, Beginn 18.00 Uhr auf dem 
Wilhelmsplatz

16.06.2023
15.00 Uhr EröJnung Märtyrer-Ausstellung 
in 3t. Jakobus

16./17.06.23
Kinderwallfahrt Wihchenau-Rosenthal

17.06.2023
18.00 Uhr Festgofesdienst zum Patronats-
fest 3t. Johannes (24.06.) in der Klosterkir-
che 3t. Johannes und 3t. Franziskus 

25.06.2023
Gemeindefest der Pfarrei Hl. Wenzel, Fest-
gofesdienst in der Kathedrale 3t.  Jakobus, 
anschl. Begegnung

01.07.2023
Ökumenisches Gemeindefest Rauschwalde

09.-12.07.2023
Paddelfahrt der Jauernicker Ministranten

10.-14.07.2023
RKW 3t. Jakobus

17.-21.07.2023
Ministrantenfahrt 

24.07.-08.08.23
Weltjugendtag in Lissabon

14.-18.08.23
RKW Lückendorf

03.09.2023
Bistumswallfahrt Neuzelle

10.-17.09.2023
Gemeindefahrt nach Italien

17.09.2023
Autofreier 3onntag mit
alternaever Fahrradtour

22.-24.09.23
Wochenende für 3chülerinnen und 3chü-
ler der 4.-6. Klassen in Neuhausen

01.10.23
Erntedank

BiQe achten Sie auf die aktuellen Vermeldungen

28.05.2023 
19.30 Uhr Orgelkonzert in 3t. Jakobus
mit Thomas 3eyda im Rahmen der
Görlitzer Orgelnacht
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In unserer Gemeinde
wurden getauE:

Julian Pyka
Monika Korzuchowska 
Fenja Nickgen
Lucian Kowalczyk
Milan Eryk Jochna
3ene Hünlich
3zymon Jan Kuriata

Verstorben sind:

Chrisean Litzba, 65
Annerose WolJ, 84
Antonie Kabst, 92

Aus unserer Gemeinde / Z naszej parafii

Liebe Gemeinde,

mein Name ist Josie Elsner, ich bin 16 Jahre 
alt und wurde am 08.04.2023 in der Oster-
nacht getauN, geKrmt und hafe meine Erst-
kommunion. Viele stellten mir die Frage, ob 
ich mich jetzt anders fühle oder, ob sich et-
was geändert hat. Nun, durch die Taufe füh-
le ich mich enger an Gof gebunden und 
geschützt. Es ist auch schön jetzt einen Platz 
in so einer freundlichen Gemeinde zu ha-

ben. Dadurch, dass die Taufe mich rein ge-
macht hat, fühlt es sich an, wie ein Neuan-
fang und war auch ein nächster großer 
3chrif in meinem Leben. Ich möchte mich 
bei allen bedanken, die mich beglück-
wünscht haben. Es war ein sehr schöner 
Abend und ich habe mich über jeden ein-
zelnen gefreut, der da war.

Josie #lsner

Taufe von Josie Elsner in der Osternacht, Foto: Fam. Elsner

Marena Fourier, 69
Paul Jachmann, 77
Ilse Ludewig, 77
3iegfried Augsten, 80
Waltraut Hausa, 88
Gertraude Pult, 78
Klaus Twardawa, 81
Johanna 3chmaus, 83
Liesbeth Kabst, 86

Lara 3ophie 3chreiter
Josie Elsner
Jennifer Petersen
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An die Malsachen ferXg losr!

3o ähnlich klang es, als Herr Pfarrer Elsner 
zum Künstlerwefbewerb in den drei Kinder-
gärten aufrief. Gesucht wird ein Einladungs-
plakat für die Taufgofesdienste. Dieser 
Herausforderung wollten wir uns natürlich 
stellen! 3chnell wurde ein passendes Moev 
gefunden � ein kleines Boot im weiten Meer 

sollte es werden. 
Mit viel Begeisterung und 
Eifer machten wir uns ans 
Werk. Gleich zwei große 
Papiere bekamen je einen 
wunderschönen azurblau-
en Himmel, die Wachs- 
malseNe sausten wie der 
Wirbelwind über die Blät- 

ter. Bife nicht zu haseg, 
denn es braucht noch 
Platz für ein paar 3chäf-
chenwolken. Jedoch kann 
ein Boot nicht ohne Was-
ser sein � es braucht das 
Meer und seine Wellen. 
Mit ein paar schwungvol-
len Pinselstrichen wuchs 
eine eeIlaue 3ee. Wäh-
rend die einen Kinder em-
sig Himmel und Wasser 

entstehen ließen, 
werkelten andere an 
den Booten. Mit 3eN 
und 3chere entstan-
den zwei prachtvolle 
3egelschiJe, mit de-
nen man sicherlich ei-
nige 3eeabenteuer 

erleben könnte. Natürlich nicht ohne den 
3chutz Gofes. Viele kleine Fingerspitzen hin-
terließen viele bunte Punkte. 3o bunt und 
vielfäleg, wie wir Kinder sind, so bunt wur-
den die Kreuze für unsere 3chiJe. Da nun 
mal aller guten Dinge drei sind, sollte auch 
jedes Boot drei Kreuze erhalten. Gekrönt von 
Herzen, denn mit Liebe 
gelingt alles gleich viel 
leichter. 
Nun mussten die 3chiJe 
nur noch zu Wasser gelas-
sen werden. Dann hieß es 
3chiJ ahoi � gute Reise 
zum Herrn Pfarrer!
Wir sind gespannt und 

neugierig, welches Bild 
den Wefbewerb gewin-
nen wird. Daumen drüc- 
ken und noch ein klein we-
nig Geduld!

Die kleinen Templer
(Vorschulgruppe _ Kin-
derhaus zum Heiligen 

Schutzengel)
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Interview mit einem Kommunionkind 

Mateus Arone Andrade, dein Name sagt 
schon, dass deine Familie nicht direkt aus 
Görlitz kommt. Woher kommst du, und 
wie lange bist du schon hier?
Mateus: Ich komme aus Brasilien, und es 
ist mein siebtes Jahr hier. In der 3tadt 3ão 
Paulo bin ich geboren. Dort leben über 12 
Millionen Menschen.

Du warst auch in den letzten Jahren in 
Brasilien. Was ist in Deutschland anders?
In Brasilien ist mehr 3tau, und es wird rich-
eg viel gestohlen.

Was machst du hier in deiner Freizeit?
Ich mache gern 3port und spiele gern Fuß-
ball. Mein Verein ist Holtendorf.

Du kommst jeden Sonntag mit deinen El-
tern in die Kirche. Ich sehe dich in St. Ja-
kobus und in Heilig Kreuz. Hast du einen 
Lieblingsplatz in einer Kirche?
Ja, ganz vorne, erste Bank! Da kann man 
besser sehen. Z. B. wenn der Priester die 
Eucharisee hoch hält, und wenn die Minis-
tranten läuten.

Gibt es noch andere Kinder aus deiner 
Klasse, die zur Erstkommunion gehen?
Es gibt noch Hanna, Benni und Vanessa. Ja-
kub war schon in Polen zur Erstkommunion.

Worauf freust du dich besonders, wenn 
du an deine Erstkommunion denkst?
Dass ich Jesus kriege und Gof im Herzen 
habe!

Wie könnte es für dich in unserer Ge-
meinde weiter gehen?
Ich weiß noch nicht, ob ich Ministrant wer-
den möchte, aber ich überlege.

Gregor Freitag
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Wenzelss Minis - On Tour im Dresdner Zoo

Zur Ministrantenfahrt in den Dresdner Zoo 
sind die Minis den 3puren von Noah gefolgt. 
3ie haben sich verschiedene Tiere und de-
ren Lebensraum angeschaut. Das Wefer war 
wie bestellt, 3onne und 20 Grad �.
Nach der Dschungelbesichegung im Innen-
gehege mit einem kleinen Regenschauer 
ging es wieder raus in das traumhaNe Wefer, 
der Regenschauer war eine schöne Abküh-
lung für draußen.
Nach einer 3lush- und KaJeepause ging es 
munter weiter durch den Zoo. Zum 3chluss 
wurde noch auf dem 3pielplatz des Zoos ge-
spielt, bevor wir wieder die Heimreise nach 
Görlitz angetreten sind.
Kinder und Jugendliche, gerade nach der hl. 
Erstkommunion, sind eingeladen, Ministran-
ten zu werden. Die Pfarrei freut sich immer 
über Unterstützung. :-)
Bei Interesse oder Fragen gerne an
roland.pisarek@wenzel-gr.de wenden.

Roland Pisarek Fotos: Roland Pisarek
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Gehen

Da war es nun endlich soweit. Die letzte 
Firmstunde für mich als hauptamtliche 
Mitarbeiterin. 21 Jugendliche und junge 
Erwachsene sitzen im Kreis mit mir. 3eit 
Herbst haben wir uns alle zwei Wochen 
in vier Kleingruppen getroJen. Heute geht 
es um Ostern und Jesus, der den Rahmen 
sprengt.

Die 3emmung ist gelöst und gefüllt mit 
Dankbarkeit, wenn auch nicht unbedingt 
für mich entspannt. Es ist nach einem lan-
gen 3chultag nicht immer einfach um die 
Aufmerksamkeit und Konzentraeon der 
Jugendlichen werben zu müssen. Obwohl 
es manchmal herausfordernd war, bleibt 
es insgesamt aber eine Freude und Ehre 
mit dem Kostbarsten der Pfarrei arbeiten 
zu dürfen. Zeit zu haben für die Fragen 
und 3orgen der jungen Menschen und da 
zu sein, gerade wenn vor der Firmung die 
Zweifel und die Aufregung kommen. Des-
halb werde ich auch nach dem Ende mei-
nes Dienstverhältnisses ehrenamtlich die 
Firmvorbereitung teilweise mitgestalten. 
An Jesus glauben und in der Kirche behei-
matet zu sein, ist in der heuegen Zeit 
nicht gerade angesagt und braucht eine 
bewusste Herzensentscheidung. Nicht nur 
einmal mussten die Jugendlichen aus ih-
rer Komfortzone, beispielsweise beim 
3chlange stehen vor dem Beichtstuhl oder 
als sie beim ökumenischen Jugendkreuz-
weg quer durch die 3tadt ein großes Holz-
kreuz und Plakate getragen haben. 
Rückblickend bin ich vor allen Dingen stolz 

und dankbar für so tolle junge Christen 
mit viel Poteneal und wünsche mir für al-
le viel weniger von den unnöegen 
3elbstzweifeln.

Als Firmkatechet ist man wie eine 
(hoJentlich gute) Reisebegleitung unter-
wegs. Nicht jede Informaeon nützt allen, 
nicht jeder Berganseeg ist leicht. Ich hoJe 
aber, dass ich auch auf so manche 3chön-
heit am Wegesrand hinweisen konnte und 
an den richegen 3tellen zur Weitsicht auf-
gefordert habe. Zu unserm Glauben ge-
hört so viel Leichegkeit und Freude, die 
nicht in jedem Gofesdienst zu sehen sind, 

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z hycia parafii

Jugendliche auf den ökumenischen Jugend-
kreuzweg in Görlitz



14 Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z hycia parafii

so viel 3tärke, die einen mueg und ent-
spannt machen kann und GemeinschaN, 
die einen auch mal trägt, wenn der Bo-
den unter den Füßen fehlt. Vielleicht 
konnte ich ein bisschen die Lust wecken, 
dass jede und jeder Firmbewerber/in mit 
oJenen Augen auf dem Lebensweg nach 
dem Hl. Geist, Gof und Jesus sucht, weil 
man sich auf die Drei verlassen kann. Da 
die Jugendlichen mit der Gabe des Geis-
tes besiegelt werden und einen Paten an 
die 3eite gestellt bekommen, kann eigent-
lich auf jeder weiteren Reise nicht mehr 
so viel schiefgehen. Bis dahin lade ich ein 
am PKngstsonntag unsere insgesamt 47 
3chüler, welche um 10 Uhr in der Kathe-
drale durch Bischof Ipolt das 3akrament 
der heiligen Firmung empfangen, im Ge-
bet zu begleiten und dieses Datum zu 
nutzen um sich vielleicht auch an die ei-
gene Firmung zu erinnern und einmal be-
wusst nach dem Hl. Geist und seinen 7 
Gaben im Alltag zu schauen.

Laura Rönsch

Am 30. April 2023 endete das Dienstver-
hältnis von Laura Rönsch als Gemeindeas-
sistenen in unserer Pfarrei. Mit großem 
Engagement, mit Kreaevität und viel 
Freude auf Wellenlänge mit jungen Men-
schen begleitete sie diese ein 3tück ihres 
Lebensweges. Wer mit Heranwachsenden 
zu tun hat weiß, wie anpsruchsvoll und 
zugleich schön es sein kann, sie in ihrer 
spontanen Gefühls- und Gedankenwelt 
anzusprechen und abzuholen. Genau das 
gelang Laura Rönsch weitestgehend. Für 
diesen besonderen Dienst wollen wir uns 
bei ihr ganz herzlich bedanken. Wir wün-
schen ihr Freude und Gesundheit für ih-
re wachsende Familie, Zuversicht und 
Gofes guten 3egen auf dem weiteren Le-
bensweg. Für uns als Pfarrei hoJen und 
beten wir, dass dieser wicheger Dienst 
zeitnah eine Nachfolge Kndet.

Laura Rönsch bei der Firmvorbereitung in 
Heilig Kreuz

Firmkandidaten beim ökumenischen 
Jugendkreuzweg
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Bericht Wenzel-Jugend

Im Februar wurde eine neue Jugendgruppe 
in der Pfarrei Hl. Wenzel ins Leben gerufen. 
Willkommen sind alle Jugendlichen ab der 
Firm-Vorbereitung. Die Gruppe triO sich re-
gelmäßig Freitag ab 19.00 Uhr im Klemens � 
Neumann � Heim. Bis Anfang 3eptember ha-
ben Roland Pisarek und Chrisena Kunitzki ein 
abwechslungsreiches Programm geplant. Bei 
einen der ersten TreJen wurde das Logo der 
|Wenzel - Jugendz entworfen. 
Gleich am Anfang wünschten sich die Ju-
gendlichen einen eigenen Raum für die 
TreJen zu gestalten, sodass wir nun dabei 
sind, ein Zimmer individuell nach den Vor-
stellungen der Jugend gemeinsam zu reno-
vieren und zu gestalten. Zur vollständigen 
Umsetzung und Ausgestaltung des Jugend-
raumes z.B. mit einem Mule-3pielesch (Ki-
cker w) sind sicher auch kleine Knanzielle 
Gesten aus der Gemeinde hilfreich.

Neben 3pieleabenden und auch einmal ein 
Bowlingabend kommen auch geistliche The-
men nicht zu kurz. Der ökumenische Jugend-
kreuzweg durch die 3tadt wurde auch von 
einigen mitgetragen und gebetet. In der Os-
terzeit haben wir Dr. Alfred HoJmann zu 
dem Thema |Lumen Chrise � Licht Chrisez 
eingeladen. 
Am 1. Mai Kndet, wie seit Jahrzehnten be-
reits der tradieonelle Maisprung staf. Dabei 
läuN die Jugend um 3.00 Uhr am Fuße der 
Landeskrone los bis nach Jauernick und fei-
ert dort um 5.00 Uhr Heilige Messe, inzwi-
schen wie in den letzten drei Jahren mit 
Pater Honorat, anschließend wird gemein-
sam gefrühstückt.
Durch die TreJen hoJen wir, den Jugendli-
chen den Anschluss an das Gemeindeleben 
zu erleichtern und somit ihnen auch eine 
Grundlage für ein selbstbewusstes Glau-
benszeugnis im Alltag zu geben.
Ansprechpartner für die Wenzel-Jugend sind

Roland Pisarek und ChrisPna Kunitzki.
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Kreuz- und Lichterweg

Wieder gingen katholische und evangeli-
sche Kinder am Mifwoch vor Palmsonn-
tag den Kinderkreuzweg. Von der Peters- 

kirche bis zum Heiligen Grab trugen sie das 
schwere Kreuz und betrachteten das Lei-
den Jesu. Im nächsten Jahr ist diese ge-
meinsame Tradieon schon 30 Jahre alt.

Am 22. April gingen 22 Kinder den Ostritzer 
Lichterweg. Von Marienthal nach Ostritz 
führte der Weg an unterschiedlichen 3taeo-
nen vorbei. An den 3taeonen sind nachös-
terliche, biblische Erzählungen gestalterisch 
umgesetzt. Die Kinder machten an jeder 3ta-
eon Halt und hörten die Erzählung zu der 
3taeon. Weil die Kinder den Weg doppelt 
gingen (nach der Zugfahrt sind wir von 
Ostritz nach Marienthal gelaufen), waren die 
Kinder auch etwas k.o. Aber nach dem Eis 
zum Abschluss ging es allen wieder gut.

Gregor Freitag

Fotos: Gregor Freitag
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Termine für Kinder, Jugendliche und junge Familien

03.-04.06.
Jugendwallfahrt

04.06.
Familiengofesdienst an 3t. Jakobus. Be-
sonders sind alle TauJamilien der letzten 
Jahre eingeladen!

16.-17.06.
Kinderwallfahrt
(Anmeldung: www.pfarrei-goerlitz.de)

21.06.
Informaeonselternabend zur Erstkommu-
nion 2024 (zukünNige 3. und 4. Klasse)
3t. Jakobus

22.06.
Informaeonselternabend Firmung 2024 
(zukünNige 9. und 10. Klasse)

25.06.
Pfarrfest an 3t. Jakobus (Beginn um 10 Uhr 
mit dem Gofesdienst)

10.-14.07.
Religiöse Kinderwoche an 3t. Jakobus
(Anmeldung: www.pfarrei-goerlitz.de)

18. -21.07 & 24.-27.07
Deutsch-Polnische-Kinderstadt

14.-18.08.
Religiöse Kinderwoche in Lückendorf
(Anmeldung: www.pfarrei-goerlitz.de)

03.09.
Familienwallfahrt nach Neuzelle

09.09.
3chülertag für die 1.-4. Klasse an 3t. Jakobus

Gregor Freitag 

Vor dem Osterfest wurden 3peisen zum 3egnen in die Kirche gebracht. Hier die volle Kirche zur 
Mifagsstunde des Karsamstags. Foto Gregor Freitag
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Der Seniorenkreis 60+ lädt ein!

Du möchtest interessante Menschen ken-
nenlernen, möchtest etwas über Gof und 
die Welt erfahren und mit anderen diskuee-
ren, möchtest mal wandern und dich dabei 
mit Gleichgesinnten unterhalten, dann be-
suche doch mal den 3eniorenkreis 60+. 
Der Name sagt es schon, wir, die wir schon 
dabei sind, haben alle die 60 überschrifen. 
Doch egal, ob ihr ein Ehepaar seid oder Ein-

zelkämpfer oder -kämpferin, es spielt keine 
Rolle, man ist willkommen.
Unser Kreis triO sich stets am letzten Mif-
woch im Monat um 16:00 Uhr im Pfarrhaus 
Hl. Kreuz. Was bei unserem nächsten TreJ 
anliegt, das erfährst du im wöchentlichen 
Mifeilungsblaf oder du schaust in die Ho-
mepage der Pfarrgemeinde hfps://ww-
w.pfarrei-goerlitz.de, wo du auf der 3eite 

Kreis 60+ beim AusMug, Foto: Familie Kern

Gemeindeleben in der Rubrik |Kreisez dar-
über informiert wirst. Es ist uns wicheg, dass 
sich möglichst viele Teilnehmer in die Pla-
nung und Durchführung der Zusammen-
künNe einbringen. Begegnungen sollten von 
der GemeinschaN mit Leben erfüllt werden.
Welche Angebote hält der Kreis für dich be-
reit?

Vorträge mit Diskussionen
Hier laden wir uns Geistliche oder tolle Men-
schen aus der Pfarrgemeinde oder einfach 

Bürger aus unserer 3tadt ein, die uns mit ih-
rem Vortrag Wissenswertes, Wesentliches 
oder auch Nachdenkenswertes vermifeln 
können. Natürlich haben auch schon Teil-
nehmer unseres Kreises zu verschiedenen 
Themen gesprochen. Auch der Ökumene 
stellen wir uns, so befragten wir zum Beispiel 
im Monat April den evangelischen Pfarrer i. 
R. Dr. Hans-Wilhelm Pietz und seine Ehefrau
Petra Edith Pietz zu dem Thema |MagniKcat
- Zugänge zu Maria aus evangelischer 3ichtz.
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Angebote für Senioren unserer Gemeinde

Wicheg: Zu allen 3eniorenrunden holen wir 3ie mit dem Boni-Bus oder mit dem Auto ab, 
wenn 3ie uns vorher informieren! (Pfarrbüro, 3truvestraße 19, 02826 Görlitz,
Tel. 03581 - 40 67 30)

Liebe 3enioren

am Dienstag, dem 06. Juni 2023 startet unser 3eniorenausMug nach Kamenz.
Geplanter Ablauf:
� Fahrt nach Kamenz
� Führung in der Klosterkirche 3t. Annen/3akralmuseum in Kamenz
� Mifagessen im |Bildungsgut Bischof Benno-Hausz, 3chmochetz
� Begrüßung im Kloster Marienstern durch 3chw. Äbessin Gabriela
� Kurze Andacht
� Rückfahrt nach Görlitz

Ich freue mich mit allen Teilnehmenden auf diese Fahrt.
Nun heißt es, sich in die Anmeldezefel einzutragen - dann kann es bald losgehen. 
Danach gehen wir bis Ende August in die 3ommerpause.

Pater Rudolf OFM

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z hycia parafii

AusDüge und Exkursionen
3o wanderten wir im Neißetal und in Jauer-
nick, informierten uns bei der Herrnhuter 
Brüdergemeinde, besichegten den neuen 
Witka-3taudamm oder besuchten das Pilger-
häusl in Hirschfelde, sowie auch die jüdische 
3ynagoge in Dresden, um nur einige Ziele zu 
nennen. Führungen vor Ort sorgten für In-
formaeonen zum Besuchsort. 

Gemeinsam feiern
Auch Geselligkeit wird gepMegt und kommt 
nicht zu kurz. 3o wurde gegrillt und die Teil-
nehmer konnten mit ihren mitgebrachten 
3alaten die Grilltafel bereichern. Natürlich 
feierten wir auch schon das Faschingsfest ge-
meinsam mit heiteren Geschichten, Gedich-
ten und fröhlichen Liedern mit Gitarren- 
begleitung.

Hab also Mut und besuche mal den 3enio-
renkreis 60+.

ChrisPna und Manfred Kern
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uWie stelle ich mir den Himmel vor?t

Diese Frage stellte unsere Gemeinderefe-
renen Ingrid 3chmidt den 3enioren von 
Reichenbach, Jauernick und Rauschwal-
de in der Aprilrunde. Es war spannend! 
Gleich anfangs gab es mit Hilfe ausgeleg-
ter Karten, darauf verschiedene Moeve, 
schnell die unterschiedlichsten, meist 
schönen, Gedanken, wie Eine schöne 
LandschaN: 3elle, Frieden, Licht; Vögel am 
blauen Himmel: Beschwingt der 3onne 
entgegen; Wein und Brot auf dem Tisch: 
alle sind zufrieden, Mahl halten in Ge-
meinschaN, keiner ist mehr hungrig; Ein 
Brautpaar: 3chweben in dem siebten 
Himmel.  w und vieles mehr. Und auch 
wurde der Himmel als unerklärbar, un-
endlich, grenzenlos beschrieben. Ein Ort 
des Friedens, ein Ort, an dem wir erfüllt 
sein werden. 
In der Bibel heißt es u.a. |Im Haus des Va-
ters gibt es viele Wohnungen, für jeden.z 

Jeden Tag neu können wir uns den Him-
mel 'verdienen', wir können es 
schaJen, wir werden dort erwartet. Das 
glauben zu dürfen - welch ein Ge-
schenk! Ein Lied von Reinhard Mey hat 
zum 3chluss alles nochmal auf den 
Punkt gebracht. Im letzten Vers heißt 
es: |In Frieden und Gelassenheit, weil 
wir nichts brauchen, nichts vermissen. 
Und es ist tröstlich, wie ich Kndx, die uns 
vorangegangen sind, und die wir lieben, 
dort zu wissen. Und der Gedanke, ir-
gendwann, auch durch dies Tor zu 
gehxn, hat dann nichts Drohendes, er 
mahnt uns eben, jede Minute bis da-
hin, wie ein Geschenk, mit wachem 
3inn in eefen Zügen zu erleben.z
Der gemeinsame Nachmifag endete 
mit einem Gebet und einem irischen 
3egenslied. Danke an Frau 3chmidt. 

Gabi Riedel

3eniorenrunde mit Ingrid 3chmidt in 3t. Hedwig, Foto: Gabi Riedel
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Gedanken zum Abschied

Im Oktober 1999 habe ich das Amt des Dom-
kantors an der Kathedrale 3t. Jakobus über-
nommen, somit bin ich nun fast 24 Jahre in 
Görlitz gewesen. Eine lange Zeit, in der sich 
viel getan und verändert hat: ich habe meh-
rere Bischöfe, Dompröpste und Pfarrer er-
lebt, die Kathedrale hat sich innen und außen 
nachhaleg verändert, aus mehreren Görlit-
zer Pfarreien ist die Pfarrei Hl. Wenzel ent-
standen, aus Kindern, die teilweise im 
Kindergartenalter im Kinderchor angefangen 
haben, sind Erwachsene geworden, die nun 
schon selber Kinder haben, einige Chor- und 
Gemeindemitglieder sind in dieser Zeit auch 
von uns gegangen.
Ohne die Unterstützung und die beständige 
Mitarbeit vieler engagierter 3ängerinnen und 
3änger im Domchor, Kinder- und Jugendchor, 
Choralschola, ohne die ehrenamtlichen Or-
ganisennen und Organisten, die immer be-
reitwillig Vertretungen übernommen haben, 
ohne die Instrumentalisten aus der Pfarrei, 
die im Gofesdienst und in Konzerten mitge-
spielt haben, wäre die kirchenmusikalische 
Arbeit in dieser Form nicht möglich gewe-
sen. Dafür möchte ich allen herzlich danken!
Trotzdem ist es nun der rechte Zeitpunkt, 

mich noch einmal beruMich zu verändern. 
Am 1. Juli 2023 trete ich die 3telle als Kir-
chenmusiker in der Pfarrei 3t. Mafhias in 
Berlin-3chöneberg an. 
|Gof loben, das ist unser Amtz � das war 
mein Anliegen über all die Jahre, und ich 
hoJe, dass ich diesem Anspruch gerecht ge-
worden bin.

Thomas Seyda

Thomas 3eyda in 3t. Jakobus vor |seinerz  Orgel

Rundfunkgofesdienst am 07. Mai in der pln. Gedenkstäfe 3talag VIII A mit Domchor, Foto: G. Kretschmer
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Brennt das Feuer noch ins uns?

Die Zeit nach der Auferstehung Jesu war für 
die Jünger eine Zeit der HoJnung, aber auch 
der Angst und 3orge. Worauf hoJen wir? 
Was bereitet uns gerade 3orge oder macht 
uns Angst? |Unsz bzw. |Wirz sind Familien 
des Familienkreises Hl. Wenzel. In einem kur-
zen Gespräch sind uns gleich viele Dinge da-
zu eingefallen. 
3o bereiten sich einige unserer Kinder aktu-
ell auf die Firmung oder Erstkommunion vor. 
Wir begleiten sie in dieser Zeit mit unseren 
HoJnungen, Erfahrungen, aber auch eige-
nen 3orgen im Glauben und in der Gemein-
schaN der kath. Kirche.

Können wir unseren Kindern unseren Glau-
ben weitergeben? Wird er in ihrem Leben 
später noch eine Rolle spielen? Welche Er-
fahrungen machen sie gerade? Werden sie 
in unserer Gemeinde ausreichend wahrge-
nommen und unterstützt? Finden sie einen 
guten Platz in der GemeinschaN der Erwach-
senen? 3ind wir noch ein Vorbild für sie? 
Welche Werte kann die Kirche in der heue-
gen Zeit überhaupt jungen Menschen zur 

Orieneerung mitgeben? Können christliche 
Werte, GemeinschaN und Beziehung per 
WhatsApp-3tatus und Instagram vermifelt 
werden?

Natürlich werden nicht nur unsere Kinder äl-
ter und größer, sondern auch wir Eltern. Grö-
ßer ja eher nicht, aber älter. Damit verändert 
sich gezwungenermaßen auch unser Fami-
lienkreis. Was bewegt uns außerhalb unse-
rer Kinder? Wie sieht es in unserer 
PartnerschaN aus? Was trägt uns weiter in 
der PartnerschaN, im Familienkreis, aber 
auch im Glauben?

3o bleiben wir immer wieder im Gespräch 
miteinander und hoJen auf den heiligen 
Geist, der uns Inspiraeon und LeidenschaN 
für die Familie, die GemeinschaN und zu gu-
ter Letzt im Glauben gibt.

Alexandra Hoke, Luise Kärber, Bianka 
Schönfeld, Claudia Ulbricht, Gregor Freitag

Familienkreis in Neuhausen, Foto: A. Hocke
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Ein ufrischgebackenert nebenamtlicher Kirchenmusiker für Görlitz

Am 4. April 2023 konnte Herr Dr. Johan-
nes Letzel aus Görlitz im Regensburger Di-
özesanzentrum Obermünster aus den 
Händen von Herrn DKMD Dr. Dostal das 
Abschlusszeugnis über den erfolgreichen 
Abschluss der diözesanen D-Chorleiter-
ausbildung in Empfang nehmen.
Die Chorleiterausbildung umfasste neben 
der prakeschen Chorleitung incl. Vermif-
lung der Dirigiertechnik folgenden Fä-
cherkanon: Liturgik, deutscher und 
lateinischer Liturgiegesang, Gesangsun-
terricht und Grundlagen zum gesproche-
nen Vortrag von Texten, 3emmkunde, 
Tonsatz, Gehörbildung, Klavierspiel / 
Chorprakesches Klavierspiel. 
Die Abschlussprüfung in prakescher Chor-
leitung fand am 8. März 2023 im Görlit-
zer |3t.-Ofo-3eNz staf. Der Görlitzer 
Domchor hafe sich bereit erklärt, als Prü-
fungschor zu fungieren. Wünschen wir 
Herrn Dr. Letzel, dass ihm auch nach dem 
bevorstehenden Wechsel von Herrn 
DKMD 3eyda nach Berlin, die Freude an 

der Kirchenmusik erhalten bleibt und sich 
für ihn vielfälege kirchenmusikalische Be-
täegungsfelder in der Pfarrei Heiliger 
Wenzel und dem Bistum Görlitz eröJnet 
werden.

#llen Letzel

Dr. Johannes Letzel empfängt sein Zeugnis,
Foto: Ellen Letztel
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Rundfunkgofesdienst am 07. Mai in der pln. Gedenkstäfe 3talag VIII A, Foto: G. Kretschmer
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Neues Leben trotz Leid & Tod
Klinikseelsorge im StädXschen Klinikum in Görlitz

Heute grüße ich 3ie herzlich aus dem 3täd-
eschen Klinikum in Görlitz. Ihren Blick möch-
te ich gern auf das 3ymbol der Krankenhaus- 
seelsorge, welches 3ie möglicherweise schon 
einmal gesehen haben, lenken. Es ist schön 
anzusehen, doch was will es uns sagen? 

Zu sehen ist auf grünem Hintergrund eine 
Blüte im Kreuz. Was für ein Ausdruck der 
HoJnung! Im Zeichen des Kreuzes erblüht 
neues Leben. Es erinnert uns daran, dass ein 
abgestorbener Zweig zu neuem Leben er-
weckt werden kann, wenn Gof es will. 
Jesus, der für uns am Kreuz gestorben ist, er 
ist unser HoJnungsträger. Er hat uns Men-
schen so unendlich geliebt, dass Gof ihn aus 
dem Tod zu neuem Leben gerufen hat. Das 
haben wir vor wenigen Wochen gefeiert und 
feiern es immer noch: Ostern - fünfzig Tage 
lang bis PKngsten. 

Dieses Zeichen wurde in der schwedischen 
Krankenhausseelsorge entwickelt und 1987 
von der Konferenz für Krankenhausseelsor-
ge in der EKD übernommen, nachdem es 
schon vorher in Finnland und in der DDR 
eingeführt war. In ökumenischer Verbun-
denheit dient es heute als Erkennungszei-
chen auf BrieLöpfen, Publikaeonen und 
Hinweisen auf die Krankenhausseelsorge. 
3eelsorge im Krankenhaus  will: Mut ma-
chen, ermuntern, Fragen zu stellen, trösten, 
aushalten, da sein, wenn niemand da ist, Pa-

eenennen und Paeenten, Personal und An-
gehörigen beistehen. Letztlich erfahrbar ma-
chen, dass jedem Menschen jeden Tag neu 

Kapelle im Klinkum Görlitz, Foto: Ingrid 3chmidt
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die  Freundlichkeit Gofes, die allen Men-
schen gilt, geschenkt wird. 
Mifen im Leben stoßen wir im Krankenhaus 
an unsere Grenzen und doch können wir 

auch und gerade da Gof Knden. Mich be-
gleitet in den Tagen, in denen ich im Klini-
kum Dienst tue, folgendes Gebet von Tina 
Willms:

Sich menschlich zeige
Menschgeworderner Gott,

du kennst meine Sehnsucht
nach einer Schönheit, 

die vollkommen ist.
Wie gern würde ich dich

schön finden 
auf eine makellose Weise.

Unversehrt,
wohlriechend, 

lächelnd
und rein.

Schwer auszuhalten,
dass du diese Wünsche durchkreuzt.

Du weinst und schreist, 
blutest und schwitzt.

So wie ich
in meinen schutzlosesten Momenten.

Lehr mich,
die andere Schönheit zu sehen, 

die sich erweist, 
wo wir uns menschlich zeigen

Wo wir
Wunden verbinden, 
Tränen abwischen, 
Schmerz aushalten

und einander beistehen
in den schwersten Stunden. 

Mit herzlichen Grüßen und Wünschen um GoQes Segen für Sie verbleibt 
Ingrid Schmidt, Klinikseelsorgerin & GemeindereferenPn
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Gemeinsam mit Ihnen r

3eit einigen Wochen ist ein neues Gesicht 
in der Pfarrgemeinde Hl. Wenzel erschie-
nen. Einige haben mich schon kennenge-
lernt. Gerne stelle ich mich in diesem 
Pfarrbrief vor. Ich heiße Pfarrer Josef Maf-
hias Prinz. Aber ich bin kein Prinz - ein nor-
maler Mensch. Als gebüreger 3chlesier bin 
ich mit drei 3tädten in 3chlesien sehr ver-
bunden: Neiße, Oppeln und Breslau. 
Während meiner priesterlicher Täegkeit 
habe ich mich von 1975 bis 1978 an der 
Universität in Breslau und Lublin speziali-
siert.
Ab Juli 1981 habe ich die Erlaubnis des Erz-
bischöMichen Ordinariats in Breslau be-
kommen, hierher nach Deutschland zu 
fahren und in der Diözese Augsburg zu blei-
ben, wo ich sehr gut aufgenommen wur-
de. Im Bistum Augsburg war ich täeg als 
BeneKziat in Buchloe von 1982 bis 1984, 
anschließend bis 1989 als Pfarrer in 
Fischach. 1989 übernahm ich die 3tadtpfar-
rei Chrise Himmelfahrt in Donauwörth und 
ab 1999 die 3tadtpfarrei 3t. Josef in Lindau 
am Bodensee. Dort habe ich eine sehr 
schwere Herzkrankheit bekommen. Im Jahr 
2004 ging ich in den Ruhestand. Als Ruh-
standgeistlicher habe ich in 3onthofen wei-
terhin als 3eelsorger geholfen.
Ab Herbst 2021 übernahm ich den Dienst 
des Hausgeistlichen in der Zisterzienserin-
nenabtei 3t. Marienthal. Wegen der Reno-

vierungsarbeiten bin ich ab Mai 2022 nach 
Görlitz umgezogen, wo ich auf Wunsch des 
Bischofs Wolfgang Ipolt bis jetzt akev in der 
3eelsorge mithelfe.
Nun bin ich hier in der Pfarrei Hl. Wenzel, 
wo ich gut von Pfarrer Roland Elsner und 
der Gemeinde aufgenommen wurde. Ich 
fühle mich hier sehr wohl und ich möchte 
helfen, gemeinsam mit Ihnen den Weg Je-
su zu gehen.

Ihr Pfarrer i. R. Josef Prinz

Foto: privat
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Begrüßungscafé

Drei bis vier Mal im Jahr lädt unsere Pfarrei 
alle neu zugezogenen Christen zu einem Be-
grüßungskaJee ein. Eine Chance,  in locke-
rer Atmosphäre Kontakte zu knüpfen und 
unsere Pfarrei kennenzulernen. 
Leider ist die Resonanz, trotz persönlicher, 
schriNlicher Einladung oN sehr gering. Im 
letzten Jahr Kel sie auch oN dem Virus zum 
Opfer - wie ja auch viele andere Veranstal-
tungen. Doch z.Z. können auch wir wieder 
die Chance nutzen und zusammenkommen.

Das nächste Mal heißen wir unsere neu Zu-
gezogenen am 3amstag, dem 10.06.2023 um 
14.30 und am 3onntag, dem 27.08.2023 
nach der Messe um 10 Uhr willkommen. Wir 
treJen uns im Klemens-Neumann-Heim.
Bife helfen 3ie mit und sprechen unsere 
"Neuen" auch persönlich an. Oder verwei-
sen 3ie sie auf mich als Ansprechpartner.

Herzlichen Dank und herzliche Grüße, 
Pater Honorat

Neuzugezogene beim Begrüßungscafé im Klemens-Neumann-Heim
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Am Ende allein?

Es gibt nicht wenige Menschen, die nicht 
nur allein leben, sondern tatsächlich we-
der Verwandte noch nahestehende Be-
kannte haben. Diese Tatsache könnte 
Fragen auIringen: Wer hilN mir, wenn ich 
sehr krank oder in anderer Not bin? Wer 
kümmert sich um mich, wenn ich alt bin? 
Wer entscheidet in meinem 3inn, wenn ich 
es selbst nicht mehr kann?
Wir leben in einer Zeit, in der man für all 
diese Fragen Vorsorge treJen kann. Das 
war nicht immer so. Doch nicht alle Be-
troJenen machen davon Gebrauch. 3o ge-
schieht es regelmäßig, dass niemand außer 

den Friedhofsmitarbeitern diese Menschen 
zu Grabe geleitet, wenn sie gestorben sind.
Mit dieser Kenntnis aus dem kommunalen 
Amtsblaf haben sich einige Frauen gefun-
den, die wir diesen Dienst übernehmen ,,um 
die Verstorbenen bis an ihre letzte Ruhe-
stäfe mit Gebet und Gesang zu begleiten.
Es ist ein sehr schöner Dienst und wird 
dankbar von der Friedhofsverwaltung an-
genommen. 
Wer gern dabei sein möchte, melde sich 
bife bei Frau Conny Willich,
conny_ropa@web.de

Gabi Kretschmer

Urnengräber auf dem Görlitzer Friedhof, Foto: Gabi Kretschmer
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Der Ökumenische Bibelkreis 

triO sich jeweils am drifen Montag im 
Monat um 19.30 Uhr beim Hl. Grab. Neue 
Interessenten sind herzlich willkom-
men!
 Termine 2023:
� 15. Mai
� 19. Juni
� 17. Juli
� 21. August
� 18. 3eptember

Ökumene/Ekumenizm

Ökumene in Rauschwalde während der Fasten- und Osterzeit

Ein ökumenischer Gofesdienst am Ascher-
mifwoch lud ein, in den nächsten Wochen 
zu schauen, wo der Friede in unserem Le-
ben gestört ist, wo wir die Verbindung zu 
Gof verloren haben.
Neu hinzu kam zum Ende der Fastenzeit ein 
ökumenischer Kreuzweg, der uns an sieben 
Orte in Rauschwalde führte. Er begann vor 
der 3t. Hedwigskirche, von der aus ein Holz-
kreuz und eine Laterne für den weiteren 
Weg aufgenommen wurden. Die nächste 
3taeon vor dem Caroluskrankenhaus erin-
nerte, wie auch 3imon von Cyrene Jesus ge-
holfen hat hier, an dieser 3täfe wird 
Menschen das Kreuz in schwerer Zeit der 
Krankheit mitgetragen. Weiter führte der 
Weg zum Friedhof, danach zum Hildegard-
Burjan-Heim, zum Elsternpark und zur 
Mifelschule.

Berührende Worte wurden zum Gebet, an 
vielen Tränen, die über unsere Verstorbe-
nen geweint werden, gedacht, über die 
große Last des Alters, die hilfsbedürNige 
Menschen förmlich niederdrückt, wie oN 
auch Menschen |festgenageltz  werden, 
denen 3chmerzen an Leib und 3eele zuge-
fügt wird, und wie besonders Kinder, ob ih-
rer nicht zeitgemäßen Kleidung, bloßgestellt 
und verlacht werden. "Jesus serbt am 
Kreuz" hieß es an der letzten 3taeon vor der 
Christuskirche.
Aus Trauer wird die große HoJnung aus-
gesprochen, Ostern ist nahe, der Tod wird 
besiegt. Am frühen Ostersonntag haben 
wir die Kerzen am gemeinsamen Feuer 
entzündet und in unsere Kirchen getra-
gen. Nach den feierlichen Gofesdiensten 
gab es in unserem Pfarrsaal das tradieo-
nelle Osterfrühstück in froher ökumeni-
scher GemeinschaN.

Gabi Riedel

KoJer mit Bibeln, Foto: Doris und Michael Will 
in Pfarrbriefservice.de
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Zusammengefunden

Die Fastenzeit bot eine wunderbare Gele-
genheit, in unserer 3tadt Ausschau nach 
den vielen verschieden christlichen Grup-
pierungen zu halten, um gemeinsam ein 
3tück Weg bis Ostern zu gehen.
Im Zusammenhang mit dem inzwischen 
globalen Thema des Klimawandels und der 
bereits eingetretenen Klimakrise haben 
sich Gemeinden anderenorts in den letz-
ten Jahren auf den Weg begeben, selbst 
achtsamer untereinander und mit der Na-
tur umzugehen. Dieses Projekt nahmen wir 
in Görlitz auf. 3ehr schnell haben sich Mit-
streiter gefunden: die ev. Kreuzkirchenge-
meinde, die Reformierte Gemeinde, die 
Auferstehungskirche Weinhübel, die ev. In-
nenstadtgemeinde, die Christuskirche, un-
ser Bildungshaus 3ankt-Wenzeslaus-3eN 
und wir als kath. Pfarrei.
Innerhalb der sechs Wochen in der Fasten-
zeit stand die Einladung an Interessierte 
immer montags um 17.30 Uhr an einem 
der Orte der aufgezählten christlichen Ge-
meinschaNen. Mit einer kleinen besinnli-
chen Andacht und einem konkreten Thema 

zu Nachhalegkeit, z. B. wieviel und was ich 
verbrauche, wie ich mich bewege, und was 
mich letztlich glücklich sein lässt, waren die 
TreJen gestaltet. An zwei der sechs Orte 
wurden die KonKrmanden eingebunden. 
Im Wenzeslaus-3eN nahm eine Gymnasi-
alklasse aus Dresden teil, die gerade zu Be-
sinnungstagen in Jauernick weilte. 
Die TreJen mit ca 20 bis gut 50 Teilneh-
mern verliefen unterschiedlich und hafen 
doch vieles gemeinsam: beten, singen, 
nachdenken über die ZukunN, zusammen-
kommen und einander begegnen, sich auf 
den Weg machen.
Nach einer recht posieven Auswertung 
wollen wir weiter ökumenisch auf dem 
Weg bleiben und andere dazu einladen. 
Unter dem altbewährten Aspekt |Frieden, 
Gerechegkeit, Bewahrung der 3chöpfungz 
können wir uns vier 3chwerpunkte über 
das Jahr 2024 verteilt vorstellen und wol-
len mit dem Nachdenken darüber im 
Herbst beginnen. Gern kann sich jeder In-
teressierte daran beteiligen und sich bei 
mir melden.

Gabi Kretschmer, gabi.kretsch@outlook.de

Gemeinsames TreJen in 3ankt-Wenzeslaus-3eN, Foto: Gabi Kretschmer



31Thema/Tematy

Komm, Heiliger Geist

Das PKngsdest wird mit einer besonde-
ren Gebetsform vorbereitet: der PKngst-
novene. In diesem Gebet wird um das 
Kommen des Heiligen Geistes und seiner 
sieben Gnadengaben gebetet.
Ursprung der /Cngstnovene
Der BegriJ Novene bezeichnet eine neun-
tägige Andacht, in der Gläubige unter An-
rufung von Heiligen etwas erbifen oder 
sich auf ein persönliches oder kirchliches 
Fest vorbereiten. Nach heidnischen Vor-
formen von neuntägigen Totengedenkfei-
ern und Bifgebeten im frühen Mifelalter, 
bildet sich die Novene ab dem 12. Jahr-
hundert aus. Neben privaten Bifnovenen 
ist heute noch die PKngstnovene weit ver-
breitet.

Bereits im Neuen Testament wird vom 
Gebet zwischen der Himmelfahrt Jesu und 
der 3endung des Heiligen Geistes an 
PKngsten berichtet. Im PKngstbericht in 
der Apostelgeschichte heißt es, die Apo-
stel kehrten in die 3tadt Jerusalem zurück, 
gingen in das Obergemach und verharr-
ten dort mit den Frauen und Maria, der 
Mufer Jesu, und seinen Brüdern im ein-
müegen Gebet. (Apg 1,13-14) 
Renovabis lädt in den neun Tagen zwi-
schen Chrise Himmelfahrt und PKngsten 
zum 28. Mal zum gemeinsamen Novenen-
gebet ein. Die Renovabis-PKngstnovene 
2023 steht unter dem Titel |... das habt 
ihr mir getan.z und wurde von Dodë Gjer-
gji, Bischof von Prizren-Prishena (Kosovo) 
verfasst

Pfarrer Roland #lsner

. . .das habt ihr 
mir getan.

Pfingstnovene 2023
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Herz-Jesu-Andachten 2023

Die Kirche widmet den Monat Juni dem 
Heiligsten Herzen Jesu in Verehrung und 
in Dankbarkeit für sein barmherziges Herz 
und seine erlösende Liebe zu den Men-
schen. Das Hochfest des Heiligsten Her-
zens Jesu wird am Freitag nach dem 
zweiten 3onntag nach PKngsten gefeiert. 
Neben der liturgischen Feier sind viele An-
dachtsübungen mit dem Heiligsten Her-
zen Jesu verbunden. Von allen Andachten 
war und ist die Herz-Jesu-Verehrung eine 
der am weitesten verbreiteten und belieb-
testen in der Kirche. Im Licht der Heiligen 
3chriN verstanden, bezeichnet der BegriJ 
"Heiligstes Herz Jesu" das ganze Geheim-
nis Chrise, die Gesamtheit seines Wesens. 
Das "Heiligste Herz" ist Christus, das 
Meischgewordene Wort, der Erlöser, dem 
im Geist eine unendliche göflich-mensch-
liche Liebe zum Vater und zu uns inne-
wohnt.
Die große Liebe Gofes wird im Johannes-
Evangelium (3,16) ausgedrückt: "Denn so 
sehr hat Gof die Welt geliebt, dass er sei-
nen einzigen 3ohn gab, damit jeder, der an 
ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern 
das ewige Leben hat." Das Herz gilt als das 
Zentrum der Gefühle und steht für Liebe, 
Mitgefühl, Verständnis und 3itz der Emo-
eonen. Die Hingabe an das Herz Jesu ist 
eine menschliche Antwort auf die Liebe 
Gofes, die sich durch die aufopfernde Lie-
be Jesu zur Menschheit manifeseert

Wir laden 3ie herzlich zu den Herz-Jesu-
Andachten vor dem Allerheiligsten 
3akrament ein. 3ie schenken damit Jesus 
etwas von Ihrer Zeit und Aufmerksamkeit. 
Lassen 3ie uns also die Flamme der Liebe 
Gofes miteinander teilen. 3onntags im 
Monat Juni um 17:00 Uhr in der 
Pfarrkirche. 

Pfarrer Roland #lsner

Herz Jesu Darstellung aus der Pfarrkirche Heilig 
Kreuz

Thema/Tematy
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34 Kirchenvorstand / Zarzdd kogcioba

Guten Tag!

Als Mitglied des Kirchenvorstandes möch-
te ich Ihnen ausgewählte Themen aus der 
letzten 3itzung vorstellen.
Die Baumaßnahmen an der 3eNskirche 
sind inklusive einiger Nacharbeiten abge-
schlossen, so dass nun sogar beide Glocken 
wieder läuten dürfen. Auch auf dem Au-
ßengelände wurden die 3puren der Bauar-
beiten beseiegt. Damit ist die älteste Kirche 
im Bistum saniert und wird wieder von der 
Gemeinde genutzt. 
Während des Winters mussten leider di-
verse 3parmaßnahmen vorgenommen 
werden, um Energie zu sparen. 3o wurde 
die Außenbeleuchtung und die Beheizung 
der Kirchen auf ein absolutes Mindestmaß 
reduziert, außer zu ausgewählten Festen, 
wie beispielsweise Weihnachten. Wie 
deutlich wir die Mehrkosten dabei begren-
zen konnten, werden wir mit der nächsten 

Abrechnung genauer wissen. Ich möchte 
Ihnen aber schon jetzt dafür danken, dass 
3ie diese Maßnahmen unterstützt haben!
Leider hat sich der Leiter der Kita 3t. Hedwig, 
Herr Preissler, entschlossen, sich neuen be-
ruMichen Herausforderungen außerhalb der 
Gemeinde zu stellen. Wir danken ihm für 
seinen Einsatz und wünschen ihm alles Gu-
te. Die Leitung der Kita hat glücklicherwei-
se Frau Meier nahtlos übernehmen können 
und wir wünschen ihr viel Erfolg bei den 
neuen Aufgaben.
Abschließend möchte ich 3ie noch auf die 
Veranstaltungen in unserer Gemeinde hin-
weisen, die vor den 3ommerferien geplant 
sind. Details dazu können 3ie den Vermel-
dungen entnehmen.

Mit freundlichen Grüßen
Tobias Dreher

Bild: 3arah Frank, pfarrbriefservice.de
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Liebe Mitglieder der /farrei Hl. Wenzel

Am 28.3.2023 fand eine 3itzung des Pfarreira-
tes staf. Üblicherweise wurden zu Beginn ver-
schiedene Veranstaltungen der Pfarrei, bzw. 
der Kirchorte gemeinsam reMekeert. Als ge-
lungen wurde vom |Tanz zur Vogelhochzeitz 
berichtet, was gut angenommen und auch viel 
3paß und Freude ins Klemens-Neumann-Heim 
brachte. Derarege Tanzveranstaltungen kön-
nen, so waren wir uns einig, durchaus mehr 
als ein Mal pro Jahr organisiert werden.
Etwas, was aber nur ein Mal jährlich stagin-
det, ist das Fest des Leibes und Blutes Chrise, 
genannt Fronleichnam, und zwar dieses Jahr 
am 08.06. auf dem Wilhelmsplatz um 18 Uhr 
mit unserem Bischof. An dieser 3telle ergeht 
an 3ie die herzliche Einladung, an diesem ka-
tholischen öJentlichen Glaubenszeugnis un-
serer Pfarrei teilzunehmen und etwas von dem 
|Mammenden Feuerz Gofes in unsere 3tadt 
zu tragen. Es werden für Messe und Prozessi-
on eine Bläsergruppe und auch ein Jugend En-
semble das Gofeslob zum Klingen bringen. 
HoJentlich viele Kinder werden Blumen streu-
en. Ganz wicheg: Für einen Ordnerdienst wer-
den noch Freiwillige gesucht. Bife im 
Pfarrbüro oder beim Pfarrer melden!
Ein weiteres Ereignis, das organisatorisch vor 
allem für den Festausschuss seine 3chafen 
voraus wirN, ist unser Gemeinde-3ommerfest 
am 25.6. in 3t. Jakobus. Diesmal soll es nach 
einer gemeinsamen Messe für alle Kirchorte 
eine zentrale Bühne geben, wo ein buntes Pro-
gramm für Unterhaltung sorgt.

Die beiden genannten Ereignisse sind gemein-
same, kirchort-übergreifende Veranstaltun-
gen. Diskussion gab es diesmal darüber, wie 
eine gute Balance zu halten ist, zwischen ei-
nerseits die Idenetät eines Kirchortes mit sei-
nen eigenen TreJen und Gofesdiensten, und 
dem großen Ganzen der Pfarrei Hl. Wenzel. 
Betont wurde vom Pfarrer, dass es wicheg sei, 
wenigstens einige Male im Jahr einen gemein-
samen Gofesdienst zu feiern, auch wenn man 
dafür mal seinen gewohnten Ort verlassen 
muss. 
Und zum 3chluss noch ein Helferaufruf: Wie 
3ie wissen, Kndet in der ersten und letzten Fe-
rienwoche jedes Jahr die RKWs staf. Für vie-
le Kinder sind dies wichege und schöne 
Erlebnisse und helfen Kontakte und Freund-
schaNen innerhalb der Pfarrei zu Knden und 
pMegen. Nun werden dafür ebenfalls Helfer 
gesucht. Wer da mal als Eltern entweder prak-
esch oder auch inhaltlich mitgestalten möch-
te kann sich gerne bei Herrn Freitag melden.
PKngsten steht im Kirchenjahr als nächstes vor 
der Tür. Ich wünsche Ihnen in diesem Zusam-
menhang viel |Mammendes Feuerz von oben. 
Mögen wir alle in unserer Pfarrei einen Ort 
bauen und gestalten, wo der HERR viel 3chö-
nes wirken kann.

Diakon P>ster/Vorsitzender Pfarreirat

Pfarreirat/Rada Parafialna
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Aus dem Jahresplan des Bistums

22.-26.05. 
|Was wirklich zählt im Lebenz
Gemeinsame Tage für 3enioren im
3ankt-Wenzeslaus-3eN

3./4.06. 
Jugendwallfahrt nach Neuzelle

16./17.06. 
Kinderwallfahrt nach Wihchenau
Rosenthal

16./17.06.
3eminar |Achtung 3chöpfungz,
Günseg leben im Alltag oder
Die Macht der Gewohnheit,
3ankt-Wenzeslaus-3eN

23.-25.06. 
|Leib und 3eele etwas Gutes tunz
Oasentage für Erwachsene,
3ankt-Wenzeslaus-3eN

7.-9.07. 
Ministrantenwochenende in Neuhausen

14.-23.07. 
Kinder-Ferienfreizeit der Caritas
in Zinnowitz

24.-28.07. 
Großeltern-Enkel-Tage,
3ankt-Wenzeslaus-3eN

24.07.-8.08. 
Weltjugendtag in Lissabon

Wenn nicht anders vermerkt, anmelden biQe unter:
www.bistum-goerlitz.de/kursanmeldung oder

kursanmeldung@bistum-goerlitz.de bzw. Tel: 03581/478237

Bistum/Diecezja

Rückblick auf die Jugendwallfart 2017 (links) und Kinderwallfahrt (2019), Foto: Archiv
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Zeichen der HoBnung

|Neulich habe ich mit meinem Enkel 
herumgealbert und gelacht. Danach bin 
ich erschrocken und dachte: Darf ich denn 
das? Du hast doch Trauer!z berichtet eine 
Frau in der Trauerrunde.
Es sind kleine Zeichen die ankündigen, 
das Leben kehrt zurück. 
Die Natur, unsere Bräuche, die Liturgie, 
alles erzählt zu Ostern vom Leben. 3o 
gehen wir auch im Trauercafé auf die 
3uche nach Zeichen der HoJnung � und 
Knden sie immer wieder! 

Herzliche Einladung zu unseren nächsten 
TreJen!

MiYwoch, 17. Mai 2023
Thema: |Dankez will ich sagen
MiYwoch, 21. Juni 2023 
Thema: Alles hat seine Zeit
MiYwoch, 19. Juli 2023
Thema: Der 3eelenvogel

Ort:  CVJM-Herberge |Peregrinusz 
Langenstraße 37, 02826 Görlitz
Zeit: 16.00 � 18.00 Uhr

Bife melden 3ie sich wegen evtl. Änderun-
gen vorher unter Angabe Ihrer Telefon-
nummer beim Christlichen Hospizdienst an.
Telefon: 03581/48 00 34
Mobil: 0172/35 66 778
E-Mail: hospizdienst-goerlitz@web.de

Adelheid Kieschnick

Verschiedenes/Róhnogci

SOS 

Wie derzeit an vielen Orten, sei es eine 
3chule, ein Büro, eine Gaststäfe, das 
Krankenhaus oder eine Dienstleistung, so 
reicht in diesen Tagen und Wochen das 
Personal in der Kita 3t. Jakobus nicht 
hinten noch vorn. Krankheit, Kuren und 
Urlaub ergeben immer wieder zeitweilige 
Ausfälle. Mit viel KraN und auch Liebe 
versuchen die Mitarbeiterinnen das 
TagesgeschäN zu bewälegen. Die Leiterin, 
Frau Baensch, kann sich vorstellen, die 
angespannte Lage mit Unterstützung aus 
der Gemeinde zu entschärfen. Konkret 
heißt das: Jemand, der ein Herz und die 
3prache für Kinder hat und sich in einer 
der 3toßzeiten, vor allem mifags Zeit 
nehmen würde, könnte beim Mifagessen 
und zur Vorbereitung der Mifagsruhe 
helfen. Ob einen oder mehrere Tage 
hängt ganz von der aktuellen 3ituaeon ab. 
Wie und was wirklich hilfreich wäre, weiß 
Frau Baensch, bei der sich hoJentlich 
bereite Personen melden:
Kita St. Jakobus, Tel.: 03581 8775590
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Wussten Sie schon

dass über 70 % der nützlichen ganz kleinen 
Krabbel- und Flugeere nachtakev sind?
Künstliche Lichtpunkte für die Nacht zie-
hen sie an und werden in der Regel zu ih-
rem Verhängnis, denn sie sind nicht dafür 
ausgestafet und sterben meistens.
Wem nutzen eigentlich derarege Lichtquel-
len in unseren Gärten, außer, dass sie 
schön aussehen?

Aufgeklärt

|Im Klärwerk der Görlitzer 3tadtwerke auf-
geklärt werdenz, könnte man mit einem 
Augenzwinkern sagen. Zum diesjährigen 
Weltwassertag am 22. März, luden die 
3tadtwerke nicht nur in die Tiefe eines Re-
genwasserkanals unter unseren 3traßen 
ein, sondern auch zu Führungen im Was-
serwerk und im Klärwerk. 3ehr interessiert, 
vor allem aber stark beeindruckt, nahmen 

so viele Menschen wie noch nie bei derar-
egen Angeboten der 3tadtwerke teil. Ge-
füfert mit viel Wissen, was läuN |hinter 
den Kulissenz unseres Alltags, damit wir ihn 
im wahrsten 3inn des Wortes so (selbstver-
ständlich) er-leben, regten die Führungen 
auch sehr zum Nachdenken über den per-
sönlichen Umgang mit Wasser an. Eine 
BotschaN von der Besichegung des weit-
läuKgen Klärwerkes möchte ich an mög-
lichst viele Menschen weitergeben. Dank 
der modernen Technik kann das UNMÖG-
LICH3TE, was Menschen in den Toilefen 
entsorgen, mit unglaublichem Aufwand ge-
reinigt und dann der Neiße zugeführt wer-
den. Toilefen haben aber nur eine einzige 
Funkeon � Darum 3topp vor jeglichem Ab-
fall und Essensresten (wäre in Klingewalde 
zu besichegen). Übrigens könnte man mit 
Kollegen, im Freundeskreis oder bei ande-
ren Anlässen nach einer solchen Führung 
erkundigen (info@stadtwerke-goerlitz.de).

Gabi Kretschmer, Thomas Krakowsky

Jeden Tag kommt mehr als eine Mülltonne Abfall aus dem Abwasser zusammen, welcher dort 
nicht reinghört. Das Klärwerk ist aber auch ein Naturparadies für verschiedene Vogelarten und 
Insekten. Auch ein Fuchs lebt auf dem Gelände des Klärwerks, Fotos: Thomas Krakowsky
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Feuer, Dammendes Feuerr

In eigener Sache/W imieniu redakcji

 Also Kinder spielen das ja gern: Feuer, Was-
ser, 3turm. Da heißt es dann, sehr schnell zu 
sein und sich bei |Feuerz Mach auf den Bo-
den legen, bei |Wasserz möglichst hoch auf 
Bänke oder 3tühle refen, bei |3turmz aber 
einen festen Halt zu suchen. 
Die meisten großen Leute, denk ich, können 
sich nicht immer fürs Feuer begeistern. Da 
kommen eher unangenehme Gedanken 
hoch - an Brände, Qualm, Rauch und secki-
ge Hitze; auch an die traurigen Reste als 
Asche. 
Ja, Ihr habt ja recht, mit dem Oster-Feuer ist 
das was anderes. Als Wenzel-Gemeinde fan-
den wir uns gerne daran zusammen, im ber-
gigen Jauernick, in 3t. Anna, 3t. Jakobus, 
Heilig Kreuz und in aller Früh auch in 3t. Hed-
wig.  Beim Anzünden der Oster-Kerze leuch-
tet aus der |Knsteren Nachtz neue HoJnung 
auf, wir brauchten uns nur mit |ent-zündenz 
und ins erlösende Halleluja einsemmen.

Aber das scheint gar nicht so leicht, wenn ich 
aus dem Mauseloch gucke: soviel Köpfe in 
der Gemeinde, so viele 3eelen. -  Laute oder 
unhörbare 3emmen, mit Zweifeln, Fragen, 
Ängsten, Enfäuschungen. Mancher fühlt 
sich fremd unterm heimatlichen Kirchen-
dach. Bei allem Mühen ums stürmische 
Brückenbauen wirdys immer schwerer, beim 
festen Halt zu bleiben. Auch leise der 
Wunsch, begleitet zu sein, nicht be-feuert. 
Es wäre sehr traurig, wenn zu viel |Fremd-
sprachez zum Davonlaufen bringtw 
3ehnen nach erleuchtendem, weisen Rat ist 
ganz sicher kein Kinderspiel, eher ernst zu 
nehmende Bife.  
Ob das PKngsdest gerade zur rechten Zeit 
kommt?! Wir haben ihn wirklich nöeg, den 
HEILIGEN GEI3T.    
3eine 3prache trennt nicht, die versteht Je-
der. Er spricht einfach, aus dem Herzen. 
Ein Lied für den Weg, mit frischem PKngst-
Geist durch die liebe 3ommerzeit: 

Feuer, flammendes Feuer! 
Gott hat unter uns ein Zelt gebaut.

Er hat auf uns geschaut.
Im Gehen unsres Weges bist DU verborgen da. 

DU bist es, der uns findet und führt. Halleluja.
Das Suchen Deines Willens lenkt spürbar Deine Hand, 

verborgen gegenwärtig ist das verheiß´ne Land.
Die Tiefe Deiner Liebe anbetend schauen wir, 

im Dunkel unsres Weges sind wir vereint mit Dir.
Das Feuer Deines Geistes, das uns zusammenhält, 
im Brennen Deiner Liebe, ist LEBEN für die Welt.

#ure Wenzelmaus
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Als Christ fällt mir natürlich gleich PKngsten 
mit all seinem Wirken ein, wenn wir über das 
Feuer nachdenken.
Gleichermaßen und ganz real aber kommen 
mir die vielen großen und kleinen Feuer, um 
die sich Menschen aus verschiedenen An-
lässen trafen und treJen, in den 3inn. Wann 
immer dies geschah und geschieht, die Wär-
me und das Licht der Flammen wie die Ge-
meinschaN (aus Not oder Freude, in Angst, 
in Geborgenheit und 3icherheit) sind we-
sentliche Merkmale eines solchen Feuers. 
Und danach? Vielleicht kennen 3ie auch der-
arege Erfahrungen, wie gestärkt, erfüllt und 
mit Frohsinn 3ie das Feuer verlassen haben 
und auf Ihren ganz konkreten Platz zurück-

kehren. Im übertragenen 3inn nehmen 3ie 
das Mammende Feuer mit und stecken an-
dere an.
Passt das nicht auch zu unserem Glauben: 
Kleine Feuer aufzusuchen oder auch selbst 
zu endachen, um sich gegenseieg zu stärken 
und mit Zuversicht und Kreaevität wieder in 
den Alltag zu gehen? Auf jeden Fall bedarf 
es der Bewegung, staf des Verharrens auf 
Bisherigem.
Ich wünsche Ihnen die anhaltende KraN des 
PKngstgeistes und die vielfälege Einladung 
der Natur, uns zu Knden für Wege in eine ge-
rechte und friedliche ZukunN.

Im Namen des RedakPonsteams
herzliche Grüße mit GoQes gutem Segen

Gabi Kretschmer

In eigenener Sache/W imieniu redakcji

Drogie czytelniczki! Drodzy czytelnicy!

Za kapdym razem gdy myalG o ogniu, przy-
chodzi mi do gVowy � jako chrzeacijance - 
skojarzenie z dziaVaniem Ducha aw. Podczas 
PiGBdziesi?tnicy.
Równoczeanie myalG o wszystkich wielkich i 
maVych ogniach i ogniskach, przy których lu-
 dzie spotykaj? siG z rópnych okazji. Gdziekol-
wiek to siG zdarzyVo i zdarza, ciepVo i awiatVo 
pVomieni, jak równiep poczucie wspólnoty 
(nieszczGacia czy radoaci, strachu czy bezpie-
czeYstwa) to istotne cechy takiego ognia.
A co jest potem? Mope i Wam znane jest 
doawiadczenie pokrzepienia i radoaci, z jaki-
mi odchodziliacie od awiecy lub ogniska, wra-
caj?c do wVasnej codziennoaci. W 
przenoanym sensie zabieraliacie pVon?cy 
ogieY ze sob?, by zapaliB nim innych.

Czy ta myal nie odnosi siG jakoa równiep do 
naszej wiary? Czy to nie jest tak, pe szukamy 
lub sami zapalamy maVy ogieY, aby siG wza-
jemnie podtrzymywaB na duchu i wracaB do 
wVasnej codziennoaci ze spokojem oraz 
twórcz? inwencj?? Na pewno wymaga to 
wyruszenia w drogG, a nie kurczowego trzy-
mania siG tego, co byVo.
;yczG wszystkim nieustaj?cej siVy zstGpuj?ce-
go Ducha aw.oraz odnajdywania w piGknie 
przyrody siVy do znajdowania dróg w stronG 
sprawiedliwej i peVnej pokoju przyszVoaci.

W imieniu redakcji pozdrawiam serdecz-
nie, Yycz7c BoYego bEogosEawieHstwa

Gabi Kretschmer
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Für Texte und Bilder, die die Leser interessieren, sind wir Ihnen dankbar.
Senden Sie diese biQe an: gabi.kretsch@outlook.de
Die RedakPon behält sich vor, eingesendete Beiträge und Bilder zu verö=entlichen/nicht zu 
verö=entlichen.

IntegraXves Kinderhaus uSt. Hedwigt
Carolusstr. 55, 02827 Görlitz
Leiterin: Frau Meier
Tel.: 03581/730746
E-Mail: Kinderhaus3t.Hedwig@t-online.de

Kinderhaus uSt. Jakobust
Biesnitzer 3traße 89, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Felicitas Baensch
Tel.: 03581/8775590
kita.jakobus@wenzel-gr.de

Kinderhaus uZum Hl. Schutzengelt
Johannes-Wüsten-3tr. 22, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Magdalen Bräuer
Tel: 03581/403230
E-Mail: kitaschutzengel@t-online.de  

Kindergärten und soziale Einrichtungen/
/rzedszkola i instytucje pozarz:dowe

Malteser Hilfsdienst DiözesangeschäEsstelle
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Telefon: 03581/ 4 80 00
E-Mail: goerlitz@malteser.org 

Caritas Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel: (03581) 42 00 20
E-Mail: regionalstelle@caritasgoerlitz.de

Kontakte/Kontakt
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Pfarrer: 
Roland Elsner
Tel.: 03581/406760
pfarrer@wenzel-gr.de

Franziskaner: 
Pater Rudolf

Tel.: 03581/850003
pater.rudolf

@wenzel-gr.de

Franziskaner:
Pater Honorat

Tel.: 03581/850003
pater.honorat

@wenzel-gr.de

Diakon:
Bernd 3chmuck
Tel.: 03581/721535
diakon.schmuck
@wenzel-gr.de

Gemeindereferent:
Gregor Freitag 
Tel.: 03581/6490361
gregor.freitag
@wenzel-gr.de

Domkantor:
DKMD Thomas 3eyda
Tel.: 03581/403511
domkantor
@wenzel-gr.de

Diakon:
Klaus PKster
Tel.: 03581/406730
diakon.pKster
@wenzel-gr.de

Gemeindereferenen und
Krankenhausseelsorgerin:

Ingrid 3chmidt
Tel.: 03581/371113

ingrid.schmidt@wenzel-gr.de

Prakekant/
Priesteramtskandidat

Roland Pisarek
0160/694653121

roland.pisarek@wenzel-gr.de
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/farrbüro/Kancelaria paraCalna
Sekretärin: Dorothea Bouen, 3truvestr. 19, 
02826 Görlitz,  03581/406730 Fax: 643958
Rendant: Volkmar Olbrisch: 406763
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
ÖBnungszeiten:    Mo, Do  08.30 - 12.00 Uhr

          Di   13.00 - 17.00 Uhr
          Do 13.00 - 16.00 Uhr

Sprechzeit Seelsorger:     nach telefonischer 
Vereinbarung

Jakobusbüro
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Ansprechpartner: Herr Freitag
Tel: 03581/406200,
E-Mail: gregor.freitag@wenzel-gr.de

Hedwigsbüro
Carolusstr. 51, 02827 Görlitz
Tel: 03581/78215 Fax: 03581/750459
E-Mail: rendantur@wenzel-gr.de 
ÖBnungszeiten: Di  14.00 - 17.00 Uhr 

          Mi - Fr  09.00 - 11.00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Olbrisch

Zentrale Kirchbuchverwaltung:
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Tel: 03581/6490363, Fax: 03581/643958
E-Mail: kirchbuchverwaltung@wenzel-gr.de
ÖJnungszeiten: nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin:
Conny Willich, Tel: 01629194810

Kontakte/Kontakty

RedakPonsteam:  Gabi Kretschmer,
Slawomira Vogel, Thomas Krakowsky
verantwortlich: Pfarrer Roland #lsner
Druck: Augustadruck
Augustastr. 31, 02826 Görlitz

Nächste Ausgabe Nr. 45:  13. August 2023 - 25. November 
Abgabetermin für Bilder, Texte und Termine: 16. Julil 2023 an gabi.kretsch@outlook.de 

Wenn 3ie eine 3pende entrichten wollen, wenden 3ie sich bife an die Mitarbeiter unseres Pfarrbüros 
oder zahlen 3ie diese unter Angabe Ihrer 3pendenwidmung als BetreJ auf das Konto der Kirchkasse:
Volks- und RaiJeisenbank Niederschlesien
IBAN:DE95 8559 1000 4530 5536 18
3WIFT/BIC-Code:GENODEF1GR1

Hinweis für unsere Leser zur Herstellung der Rechtssicherheit:
Bei Alters- und Ehejubiläen, 3akramentenspendung, Geburten, 3terbefällen, Ordens- und Priesterjubiläen 
können Namen der BetroJenen und ggf. deren Wohnort sowie der Tag und die Art des Ereignisses in 
pfarrlichen Druckmedien bzw. auf unserer Homepage veröJentlicht werden, wenn die BetroJenen der 
VeröJentlichung nicht schriNlich oder in sonseger geeigneter Form bei der Redakeon des Pfarrbriefes 
oder im Pfarrbüro widersprochen haben.

KurzfrisPge Terminänderungen und 
Vollständigkeit sind dem RedakPonsteam 
vorbehalten.
BiQe beachten Sie immer die aktuellen 
wöchentlichen Vermeldungen



Pfarrei Heiliger Wenzel
Adresse: Struvestr. 19 · 02826 Görlitz
Telefon/Fax: 03581 40 67 30 / 03581 64 39 58
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
http://www.pfarrei-goerlitz.de

Helferdank der Pfarrei im Wichernhaus am
7. Mai 2023, Foto: Thomas Krakowsky

3chön, aber nicht für die kleinen nachtakeven 
Tierchen (3. 38), Foto: Gabi Kretschmer

Auf Facebook: "Heiliger Wenzelz Görlitz-Europastadt-Zgorzelec
Übertragung der Gofesdienste und Andachten: Pfarrgemeinde Heiliger Wenzel Görlitz


